
Werden Bibliotheken überflüssig?
Ball, Rafael: Was von Bibliotheken wirklich bleibt

"Die Tradition des Sammelns und Aufbewahrens der klassischen Bibliothek hat mit der
Medien- und Technikrevolution eine Sinnkrise erfahren, die noch lange nicht überwunden
ist. Die Zeit der Bibliotheken ist vielleicht nicht vorüber, aber Bibliotheken müssen sich im
Zeitalter dynamischer Dokumente und flüchtiger Inhalte im Internet komplett neu erfinden
und es braucht ein radikal neues Grundverständnis dessen, was bewahrenswert ist und
was es nicht ist."

So beschreibt Rafael Ball, der Leiter der Universitätsbibliothek Regensburg, in seinem neuen Buch, wie
sich Auftrag und Aufgaben der Bibliotheken in der heutigen Zeit verändern müssen, um weiterhin
bestehen zu können.

In gut lesbaren und unterhaltsamen Essays zu aktuellen Themen wie Open Access oder Medienwandel
analysiert er aus unterschiedlichen Sichtweisen die Medienwirklichkeit der Gegenwart, die
Wissenskommunikation der Zukunft und die Lage der wissenschaftlichen Bibliotheken im Zeitalter der
Digitalisierung und gibt Ausblicke über zukünftige Entwicklungen.

Doch dabei prophezeit er keineswegs das Ende aller Bibliotheken, sondern zeigt vielmehr auf, wie sich
Bibliotheken im digitalen Informationsdschungel neu positionieren müssen, um zu überleben, und welche
Aufgaben auf sie zukommen werden.

(Carmen Wittmann)

 

Der Band kann über die Fachbibliothek der Landesfachstelle ausgeliehen werden.
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